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V AzQUEZ, GABRIEL 
Geboren am 18. Juni 1549 in Villaescusa de Ha-
ro (Cuenca) bei Beimonte/Neukastilien. Nach 
dem Besuch des Jesuitenkollegs zu Beimonte 
begann V. zunächst ein Jura-, dann ein Artes-
studium (u. a. bei I' Domingo Ban.ez) und trat 
1569 in den Jesuitenorden ein. Nach dem Novi-
ziat setzte er seine akademische Ausbildung 
bis 1575 in Alcala, Toledo und in Sigüenza fort. 
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Es folgte die Tätigkeit als Dozent in Ocai\.a 
(1575-1577), Madrid (1577-1579) und Alcala 
(1580-1585). Seit 1586 wirkte V. als Nachfolger 
von /' Suarez am Collegia Romano und als 
Konsultor der römischen Indexkongregation. 
1591 kehrte er nach Alcala zurück, wo er ab 
1593 erneut seinen alten Lehrstuhl übernahm. 
1602 war V. in die Auseinandersetzung der 
Jesuiten von Alcala mit der spanischen Inqui-
sition um Fragen des Kirche-Staat-Verhält-
nisses verwickelt, die allerdings mit einem 
Freispruch endete. Die ihm anschließend an-
getragene Aufgabe des Gutachters derselben 
Inquisition konnte V. nicht mehr antreten, da 
er am 30.9.1604 in Jesus de Monte (nahe Al-
cala) verstarb. 
Das theologische Hauptwerk des V. ist sein 
umfangreicher Kommentar zur Summa des 
Aquinaten, der mit Ausnahme der Stücke zur 
ua uae komplett im Druck erschienen ist, teil-
weise erst postum. In der Form traditionell, 
zeigt er eine starke Berücksichtigung philologi-
scher und positiv-theologischer Fragen und 
die schon zu Lebzeiten gerühmte Vertrautheit 
des Verfassers mit dem Werk Augustins. Wie 
alle Jesuiten seiner Zeit war V. kein Thomist im 
engeren Sinne, sondern stand in entscheiden-
den philosophischen Grundfragen im Gegen-
satz zur thomistischen Schule (Begriff von 
,,ens", Realdistinktion Sein-Wesen, Analogie, 
Individuation, Akt-Potenz-Lehre). Eigene Ak-
zente setzte V. in der Gotteslehre, indem er die 
Aseität zum Formalprinzip des göttlichen We-
sens erklärte. In seiner Gnaden- und Prädesti-
nationslehre, welche den suarezischen Kon-
gruismus kritisiert und den Anschluss an Sco-
tus sucht, lehnt V. die These von der besten al-
ler Welten ab. Neben scotistischen Motiven in 
fast allen Traktaten zeigen sich sowohl in sei-
ner Gnadenlehre wie auch in der Christologie 
Einflüsse des Nominalismus. Eine auffällige 
Stellung nimmt V. in seiner Zeit durch die The-
se ein, dass Gott die Ideen der Dinge nicht in 
sich (Gott) als ihrer Ursache erkennt, sondern 
dass das Wesen der Dinge selbst Erkenntnis-
grund für Gott ist, so dass ihre innere Possibi-
lität radikal dem Gedachtsein durch jede Intel-
ligenz vorangestellt und die augustinisch-dio-

nysische Lehre vom göttlichen Ideenexempla-
rismus aufgegeben wird: Nicht mehr Gottes 
Wesen spiegelt sich in den Dingen der Welt, 
sondern die Ideen der Dinge spiegeln sich im 
unendlichen göttlichen Intellekt. Damit trennt 
sich die Ontologie radikal von ihrem theologi-
schen Fundament. Weitere Sonderlehren, de-
ren Häufigkeit in V.' Werk schon von seinen 
Zeitgenossen bemängelt wurde, finden sich in 
den Erörterungen über die Rechtfertigung, das 
natürliche Gesetz, das Messopfer und die Ehe. -
Der immer wieder beschriebene Konflikt zwi-
schen V. und seinem Landsmann und Ordens-
genossen Francisco Suarez hat in den Schriften 
beider literarischen Niederschlag gefunden. 
Obwohl in vielen Lehrstücken nicht weniger 
bedeutend und originell, ist V.' Werk rezep-
tionsgeschichtlich hinter dem des Suarez zu-
rückgetreten. 
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